
 

  
 
 

 

 

 

 

 

 

Ausführlicher Jahresbericht 2024 

 

Bericht des Präsidenten 

Bericht der Geschäftsleiterin 

Bericht der Revisionsstelle 

Bilanz 

Betriebsrechnung 

Geldflussrechnung 

Veränderung des Kapitals 

Anhang 

 

 

 

 

 



Bericht des Präsidenten 

 

Das Jahr 2024 war für die Spitex 

Niesen eines der anspruchsvollsten 

seit ihrem Bestehen.  

 

Politische Veränderungen und 

finanzielle Sorgen prägten das 

gesamte Gesundheitswesen. 

Nachrichten von Schliessungen oder 

Zusammenlegungen von 

Gesundheitseinrichtungen, Defizite, 

ungenügende Tarife, 

Personalengpässe, Investitionsstau 

usw. waren an der Tagesordnung.  

Die Spitex Niesen sticht als eine der 

wenigen Organisationen positiv hervor 

und 

schreibt nach wie vor schwarze 

Zahlen. Für die weitere Zukunft sind 

wir positiv unterwegs, auch wenn wir 

uns verändern müssen und viel Arbeit 

wartet, wie zum Beispiel die 

bevorstehende Ausschreibung des 

Kantons. 

 

Dieser hat die Versorgungsregionen 

neu definiert. Ab dem Jahr 2026, gibt 

es nicht mehr 47 geografische 

Versorgungsperimeter im Kanton Bern, 

sondern 17 Spitex-Regionen. Innerhalb 

einer Region gibt es unterschiedlich 

viele Spitex-Organisationen, die sich 

zu Bietergemeinschaften 

zusammenschliessen müssen. Die 

max. Abgeltungshöhe sowie das 

Leistungsvolumen werden vom Kanton 

pro Region definiert und öffentlich 

ausgeschrieben.  

Ein grosser Vorteil für die Einreichung 

des Angebotes an den Kanton ist, dass 

wir in unserer Spitex-Region die 

einzige Organisation sind und so 

unabhängig vorgehen können. 

Trotzdem wird die Ausschreibung eine 

grosse Herausforderung. Das 

Pflichtenheft des Kantons für den 

Leistungsvertrag 2026 – 2029 ist gross 

und zwingt auch uns zu 

Veränderungen. Die Zuschlagskriterien 

sehen bei den Qualitätskriterien eine 

Gewichtung von 80 % und beim Preis 

von 20 % vor. Um die Kriterien zu 

beurteilen, werden detaillierte Angaben 

und Nachweise verlangt. Hier werden 

wir unsere Prozesse überprüfen, 

ergänzen und veraltete Unterlagen 

revidieren müssen. Sowohl der 

Vorstand wie die Geschäftsleitung sind 

hier gleichermassen gefordert.  

 

Um für die Zukunft gerüstet zu sein, 

hat der Vorstand mit der 

Geschäftsleitung und den 

Teamleitungen die Strategie 2030 

definiert.  

Der Vorstand verabschiedete im 

Weiteren die Jahresrechnung und den 

Jahresbericht zuhanden der 

Mitgliederversammlung,  genehmigte 

das Budget 2025, den Investitionsplan, 

das Personalreglement, das 

Organigramm und die Jahresziele 

2025. 

 

Ich weiss, dass wir die bevorstehenden 

Aufgaben meistern werden. An dieser 

Stelle gebührt unseren Mitarbeitenden 

ein «riesiges» Dankeschön. Ich freue 

mich auf die weitere Zusammenarbeit. 

 

Frutigen, 20. Januar 2025 

Spitex Niesen, Urs Gehrig, Präsident 

 

 

 

 



 

  
 
 

Bericht der Geschäftsleiterin 
 

Auftragslage konstant hoch 

Nach drei Jahren des steten 

Wachstums, pendelte sich die 

Auftragslage im 2024 auf hohem 

Niveau ein. Insgesamt wurden 50`355 

Pflege- und Hauswirtschaftsstunden 

geleistet, was einem kleinen Rückgang 

von -1.07%, gegenüber dem Vorjahr 

entspricht. 

Personell sind die Teams wieder 

komplett und gut aufgestellt. Die 

entstandenen Überstunden aus den 

Vorjahren konnten weitgehend 

abgebaut werden.  

 

Weiterentwicklung der Organisation 

Unsere Organisation, die um ein Drittel 

gewachsen ist, erforderte eine breitere 

Abstützung und Umverteilung der 

Aufgaben. Die Stellvertretung der 

Geschäftsleitungs-Mitglieder wurde 

neu geregelt und weitere Personen mit 

Aufgaben betraut. In den Bereichen 

Qualität, Hauswirtschaft, 

Arbeitssicherheit und 

Gesundheitsschutz konnten 

Fachverantwortliche ihre Arbeit 

aufnehmen, was eine spürbare 

Entlastung der 

Geschäftsleitungsmitglieder darstellte. 

 

Fachwissen gefestigt und erweitert 

Für alle Mitarbeitenden wurde mit dem 

Rettungsdienst der Spitäler fmi AG 

eine Weiterbildung „Spitex-Notfälle“ 

organisiert. Neue Mitarbeitende 

besuchten die Einführungskurse 

Palliative Care, Kinästhetik und 

Arbeitssicherheit.  

Umfassende Weiterbildungen wurden 

in den Bereichen Berufsbildung, 

Demenz, Leadership auf Stufe 

Teamleitung, Palliative Care und 

Psychiatrie absolviert. 

Weitere Entwicklungen und High-
lights: 

• Zum dritten Mal konnten wir am 
„Lohnvergleich Spitex Kanton Bern“ 
teilnehmen. Die Ergebnisse zeigen, 
dass die Spitex Niesen marktge-
rechte Löhne bezahlt. 

• Das Personalreglement wurde 
überarbeitet und an aktuelle Gege-
benheiten angepasst. 

• Arbeitsabläufe, wie beispielsweise 

die Pflegedokumentation, wurden 

durch die Möglichkeiten der IT 

optimiert. 

• Der Ablauf des Mahlzeitendienstes 
für die Teams in Reichenbach und 
Aeschi wurde geprüft und verbes-
sert. 

• Die Spitex Niesen war an allen 
Herbstmärkten mit einem Stand 
vertreten. 

• Wir beteiligten uns an Ausbildungs-
abenden sowie an Schülerveran-
staltungen zur Gewinnung von Ler-
nenden. 

• Acht Personen wurden für ihre 

langjährige Mitarbeit und Treue zur 

Spitex Niesen geehrt. Gemeinsam 

bringen sie es auf beeindruckende 

135 Jahre. 

• Der Personalausflug und 

verschiedene Teamevents 

förderten das 

Zusammengehörigkeitsgefühl. 

 

Ich danke allen ganz herzlich, welche 

zum guten Gelingen des 

Geschäftsjahres 2024 beigetragen  

haben, insbesondere unseren 

Mitarbeitenden. 

 

Susanna Zurbrügg, Geschäftsleiterin 




















